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Programme des Goethe-Instituts Russland 

zur sprachlichen Förderung der russlanddeutschen Minderheit 2014
Freun@de vor Ort – Встреча с немецким

Die Tätigkeit der SprachassistentInnen ist ein wichtiger Bestandteil des Programms des Goethe-Instituts Russland zur sprachlichen Förderung der russlanddeutschen Minderheit. Die SprachassistentInnen arbeiten aktiv mit Begegnungszentren zusammen und setzen in ihren Einsatzorten verschiedene Sprachprojekte um. Jedoch kommen dabei nicht wenig Russlanddeutsche aus ländlichen Gebieten manchmal zu kurz. Das Projekt «Freun@de vor Ort - Встреча с немецким», das im Jahre 2012 von SprachassistentInnen entwickelt und gestartet wurde, soll das ändern. Sein Ziel ist die Kontaktherstellung zwischen SprachassistentInnen und russlanddeutschen Organisationen in kleineren Siedlungen und die Durchführung von gemeinsamen Aktionen, die die deutsche Sprache und Kultur der DACH-Länder durchsetzen.
Projektumsetzung
Die SprachassistentInnen des Goethe-Instituts bilden Zweier- oder Dreierteams und besuchen Orte mit Begegnungszentren der Russlanddeutschen. Dort organisieren sie Workshops, Seminare und Treffen, die das Ziel haben, die deutsche Sprache und Kultur deutschsprachiger Länder zu vermitteln. Zur Teilnahme am Projekt werden russlanddeutsche Schüler und junge Erwachsene sowie alle Interessenten an der deutschen Sprache und Kultur eingeladen. Das Programm beinhaltet Deutschunterricht mit dem Einsatz von Spielen, Liedern, Videos, aber auch Diskussionen über die aktuellen Fragen der Geschichte und der Kultur der Deutschen in Russland und Deutschland. 

Im Jahr 2014 eröffnet das Projekt «Freun@de vor Ort – Встреча с немецким» zusätzliche Möglichkeiten für seine jungen Teilnehmer. Die besten Schulen werden für die Teilnahme am Jugendaustauschprogramm des Goethe-Instituts nominiert (Infos dazu unter: http://www.goethe.de/russland/minderheit).

Goethe-Institut:
· übernimmt die Reisekosten der SprachassistentInnen,
· entwickelt den inhaltlichen Teil des Programms,
· hilft bei der PR-Arbeit (Presse, Dankesbriefe an die Organisatoren).
Lokale Organisatoren: 

· übernehmen die Organisation vor Ort 
(Abstimmung des Veranstaltungsplans, Anwerbung der TeilnehmerInnen, Bereitstellung von technisch ausgestatteten Räumlichkeiten),
· holen die SprachassistentInnen vom Bahnhof ab, falls der Durchführungsort schwer zu erreichen ist, und kümmern sich um die Verpflegung der SprachassistentInnen, 
· führen PR-Maßnahmen vor und nach dem Projekt durch.
Zusätzliche Informationen:

www.freunde-vor-ort.ru 

http://vk.com/freundevorort
Um am Projekt teilzunehmen, müssen Sie einen Antrag stellen (s. Anhang „Antrag_Freunde-vor-Ort.doc“) und ihn richten an: Irina.Desjatnikowa@moskau.goethe.org. 
Bedenken Sie bitte, dass 

1) die SprachassistentInnen in Orte mit möglichst hohem russlanddeutschem Bevölkerungsanteil eingeladen werden sollen,
2) in erster Linie die Regionen der Einsatzorte (Altai-Region, Gebiete Omsk, Tomsk, Kemerowo, Nowosibirsk, Swerdlowsk, Saratow, Samara, Wolgograd, Kaliningrad) bedient werden,

3) vorläufig folgende Termine für die Reisen „Freun@de vor Ort – Встреча с немецким“ geplant sind: Ende Januar – Anfang Februar, Ende April – Anfang Mai.

Kontakte:

Irina Desjatnikowa 
Sachbearbeiterin im Arbeitsbereich Sprachlernzentren/ Förderung der russlanddeutschen Minderheiten, Goethe-Institut Moskau
Irina.Desjatnikowa@moskau.goethe.org 

Tel.  +7 495 9362457-60

Fax +7 495 9362232
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